
§ 10 Das Schwache Verb 

10.1 Die Verbklassen und ihre Hauptkennzeichen 

10.1.1 Definition 

Als schwach gilt 

 ein Verb, das nur zwei Radikale (Wurzelkonsonanten) aufweist  
 oder 

 ein drei-radikaliges Verb, bei dem durch die Formenbildung 
(Flexion) ein Wurzelkonsonant als solcher „verloren geht“ (d.h., 
elidiert, assimiliert oder kontrahiert wird    § 4). 

10.1.2 Die Verbklassen und ihre Benennung 

Übersicht 

 
hinten 

 
innen 

 
vorne 

"  "  / "  " / "  "  " * 
Verba Tertiae (III) 

’àlæf ***infirmae 

Verba Mediae (II) 
u, o, i **geminatae

Verba Primae (I) 
yod/waw   nun ’álæf 

 = III yod/he = Hohle =  III=II 

  Wurzel 

 

Paradigmata 

    

Paradigmata 

  

 

Paradigmata 

   

 

 *  " ist Abkürzungszeichen.  
 **  verdoppelt (lat. gemini = Zwillinge). 
 ***  schwach.  
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Die Schwäche eines Verbs wurde herkömmlicherweise durch die Radikale 
des Paradigmas  (tun, machen) benannt. Ist z.B. der erste Radikal (= ) 
schwach und dieser ein , spricht man von einem pe-nun-Verb (geschrieben 
" ); ist der dritte Radikal (= ) schwach und dieser ein , handelt es sich 

um ein lámæd-’álæf-Verb ( " ). Zunehmend setzt sich stattdessen die 
Bezeichnung „Verba primae (I) nun“  bzw. „tertiae (III) ’álæf “ usw. durch. 

10.1.3 Die 22 am häufigsten gebrauchten schwachen Verben 

   essen, fressen (  ) 

   sagen, sprechen (  ) 

    erheben, tragen, nehmen (    ) 

   geben, (ein)setzen (    ) 

  (!) nehmen (    )    "   =  I nun 

   erkennen, wissen, erfahren (    ) 

   gebären, (er)zeugen (    )  

    hinausgehen, -ziehen (    );  
   Hif. herausführen (    ) 

   hinabgehen, -steigen (    );  
   Hif. hinabführen, -steigen lassen (    ) 

    sich setzen, sitzen bleiben, wohnen (     ) 

  (!)  gehen (    )     "    =   I waw 

   kommen, hineingehen (    ); Hif. bringen (    ) 

   sterben (   * ) 

   aufstehen, sich erheben (   * ) 

    setzen, stellen, legen (    ) 

   umkehren, zurückkehren (   * ) 

    sein, werden, geschehen (  ) 

    hinaufgehen, -steigen (  )  
   Hif. hinaufführen, -steigen lassen (  ) 

    tun, machen (  ) 

       *  In der letzten Silbe steht         § 3.1.1.  
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    Pi. befehlen, beauftragen (   ) 

    sehen ( ** )  
   Nif. sich sehen lassen, erscheinen (  ) 

   rufen, nennen, lesen (  ) 

  ** Zu lesen ist:     § 2; § 4.3.2.3. 

10.1.4 Erste Faustregeln zum Erkennen schwacher Verbformen 

Formen mit Präformativ 

  forte im ersten sichtbaren Radikal = I nun = " , z.B. 

              

    in offener Präformativ-Silbe = II schwach = -Verb 
 Nachschlagefolge: 

 1. II waw = "     z.B.        

 2. II yod = "          

 3. III = II = "          

 Treffen    und    nicht zu = III he 
 oder 
 Vorne stark, hinten schwach, d.h., die Präformativsilbe bzw. der 

1. Radikal ist vokalisiert wie beim starken Verb = III he = " , 
z.B.  

          

  

Formen ohne Präformativ 

 Zweiradikalige Formen   

– (Impt.) I nun = " , z.B.       

 oder  I  yod/waw =  / " ; z.B.      

– 3. masc. Sg. AK (Part.) = / " , z.B.     

 

 Unbedingt die 22 häufigsten Verben (   10.1.3) kennen! 

 
Weitere Faustregeln zum Erkennen schwacher Verbformen    § 10.9. 
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10.2  Verba Primae (I) ’álæf = "   (Tab VI) 

Merkmale der schwachen Formen: 
 In der PK Qal quiesziert das  im Präformativvokal o. 
 Die Verba I ’álæf sind als solche immer erkennbar, da  

 das  im Schriftbild erhalten ist. 
 Ausnahme: regelmäßig die 1. com. Sg. PK Qal, z.B. 
   ich werde sagen 

10.2.1 Nur folgende Verben bilden regelmäßig schwache Formen: 

      
 sagen wollen backen essen zugrunde gehen 

 (Merksatz: Er sagte, er wolle backen, essen und zugrunde gehen.) 
 
Außerdem begegnen bei einigen Verben neben starken auch schwache 
Formen, so bei: 

      

 ergreifen  sammeln  liebhaben 

10.2.2 Schwache Formen finden sich nur in der PK Qal. Dort verliert 
silbenschließendes  seine konsonantische Funktion (   § 4.1.4) und 
quiesziert (   § 2) im Präformativvokal o. Der Thema- bzw. Stammvokal 
ist a, seltener e (so vor allem bei den Pausalformen); z.B. 

    i.P.    Narr.   

Herkömmliche Ableitung:  >  >  > Vokaldissimilation zu >  bzw. 
, um die Vokalfolge o-o zu vermeiden; oder: <  < . 

10.2.3 In der 1. com. Sg PK Qal fällt das  meist auch bei der Schreibung 
aus; z.B. 

   (für  ) i.P.   (= Part.) 
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10.2.4 Sonst werden die " -Verben wie die Verba Primae laryngalis 
gebildet (   § 9.1 ); z.B. 

 Inf./Impt. Qal :   AK Nif ‘al :     

 AK Hif ‘il :     PK Nif ‘al :   

10.2.5 Verben mit Besonderheiten 

 „sagen, sprechen“ 

a) Im Narrativ Qal steht bei den Formen mit Tonzurücknahme 
 (   § 3.3.1) als Stammvokal æ; z.B.  

  aber   (i.P.);    (1. com. Sg.) 

b) Der Inf. cons. Qal mit   wird schwach gebildet: 

  (statt      § 4.3.2.2) 

 steht meist zur Einführung der wörtlichen Rede und kann dann mit 
Wendungen wie „folgendermaßen“, „mit folgenden Worten“, „indem 
er/sie sagte“ oder nur durch Doppelpunkt und Anführungszeichen wie-
dergegeben werden (vgl. § 5.1.2). 

Formensammlung (Auflösung: S. 201) 

(              

(               

(             

(             

Seltenere Formen 

(            

(             

Wendungen und Sätze 

           

        

      

       

          … 
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10.3 Verba Primae (I) nun = "  (Tab VII) 

Merkmale der schwachen Formen: 

  forte im 1. sichtbaren Radikal (= assimiliertes nun). 

 Zweiradikaliger Impt. Qal (meist mit a; z.B. ). 

 Zweiradikaliger Inf. cons. Qal mit  erweitert. 

 

10.3.1 Schwache Formen finden sich (vgl. "  ): 
 

 überall dort, wo der 1. Radikal die Präformativsilbe schließen 
 müsste, also in der PK Qal, in der AK und bei dem Part. Nif ‘al, 
 im ganzen Hif ‘il und Håf‘al. 

 Hier wird das nun dem 2. Radikal assimiliert; dieser erhält   
 forte (  § 4.1.2); z.B. von  /  : 

 PK Qal:       AK Hif.:          

       PK:          

 AK Nif.*:      AK Håf.:         

 Part.:      PK:        

  im Impt. und Inf. cons. Qal der Verben mit dem PK-Stamm- 
 vokal a. 

 Hier ist das nun elidiert (  § 4.1.4)**; z.B. Impt. Qal von  

  ( )   *** 

 Der Inf. cons. Qal wird durch  erweitert und segoliert; z.B. 

   >  >  >   

  mit  :     (  § 4.3.2.1) 

  mit Suff.:    (  § 4.3.2.3) 

 Dagegen lautet der Impt. bzw. Inf. cons. Qal  beim PK-Stammvokal 
 o < u wie beim starken Verb; z.B. 

   von  aber:  PK Qal :     

 *  = AK Pi.  
 **  Bei einigen I nun-Verben ist auch von einer zweiradikaligen Basis auszugehen.  
 ***  Das   ist ein   lene. 
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10.3.2 Verben mit Besonderheiten 

   „geben“ 

  a) In der AK Qal wird auch das vokallose nun des 3. Radikals vor 
 konsonantischem Afformativ assimiliert: 

                 /   ,   ,   ,   ,   

  b) Der Stammvokal der PK Qal ist e < i; z.B. 

 PK:   ,    usw. Narr.:    

 Impt.:   ( ), ,   ( fem. Pl. ist nicht belegt.) 

 Inf. cons.:   (< tint ); mit:  :  ; mit Suff.:  (  § 4.3.2.1) 

  c) Bei den als PK Håf. vokalisierten Formen handelt es sich um das 
 alte Pass. Qal ; z.B. 

   „gegeben werden“ 

    

    „nehmen“ 

  a)  wird in Analogie zu  gebildet, d.h., das  wird wie das  
 der Verba I nun behandelt (§ 4.1.2); z.B. 

 PK Qal :   ,    usw. Narr.:    

 Impt.:  (  ),  ,     ( fem. Pl. ist nicht belegt.) 

 Inf. cons.:   ; mit  :     ; mit Suff.:   

  b) AK Pu.  ( ) bzw.  

 PK Håf.  (  ) = Pass. Qal  „genommen werden“ 

  

   Verben ohne Assimilation 

  a) Bei den verba mediae (II) laryngalis wird das nun nicht assimiliert  
 (§ 1.2.2), d.h., die entsprechenden Formen werden stark gebildet;  

 z.B.  „treiben, führen“ 

 PK Qal :       Impt.:   

 b) Auch sonst begegnen bei einigen Verben Formen ohne, neben 
 solchen mit Assimilation bzw. Elision;  

 z.B.  „zürnen“ 

 PK Qal :      neben   

 aber auch:   neben    s.o. 
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10.3.3 Häufig vorkommende Verben 

   geben, (ein)setzen 

   nehmen 

   erheben, tragen, nehmen 

   Hif. mitteilen, berichten 

   ausstrecken, neigen, abbiegen; Hif. = Qal und: beugen 

   Hif. (er)schlagen 

   fallen 

   Hif. entreißen, retten 

   Nif. profezeien, als Profet auftreten; Hit. sich als Profet 
   gebärden 

   Hif. blicken, ansehen 

   berühren, schlagen 

   herantreten, sich nähern; Hif. herbei-, darbringen 

   geloben 

   Besitz erhalten/nehmen/verteilen 

   Pi. trösten; Nif. sich trösten, bereuen 

   (be)pflanzen 

   Hif. (er)kennen 

   herausreißen, aufbrechen, weiterziehen 

   Hif. hinstellen; Nif. sich hinstellen, stehen 

   bewachen, bewahren 

   Nif. frei/schuldlos sein, straflos bleiben 

   (sich) rächen 

   Hif. erreichen, einholen 
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Formensammlung (Auflösung: S. 202) 

(              

(              

(  *           

(            

Seltenere Formen 

(       *  *    

(              

Formen unterschiedlicher Herkunft 

(             

*  forte kann bei Konsonaten mit  ausfallen (  § 3.2.2). 

 

Wendungen und Sätze 

          

…        

      *   

        

     

Eigennamen: Ahab, Nabot 
*  = Kaufpreis 
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10.4 Verba Primae (I) yod/waw =  / "  (Tab VIII) 
 

Merkmale der schwachen Formen: 

  Bildungen nach dem Muster e - e  (  / ) bzw.  

    i - a  ( / ) 

  Zweiradikaliger Impt. Qal (meist mit e; z.B. ). 

  Zweiradikaliger Inf. cons. Qal mit  erweitert. 

  Präformativvokale meist plene geschrieben:  

 ô (Nif./Hif. I waw )  î (Qal I yod ) 

 û (Håf. I waw )  ê (Hif. I yod ) 

10.4.1 Verba primae (I) yod = "  

1. Als eigentliche verba primae yod gelten nur die folgenden 5 (sog. 
Säuglings-) Verben:  

    (Hif. )   (Hif. )   

 aufwachen  heulen saugen sich nach  gut sein 
    rechts wenden  

 

2. Schwache Formen sind nur belegt für die PK Qal und das ganze 
Hif ‘il. Hier kontrahieren der Präformativvokal und das yod (  § 4.2.2): 

 In der PK Qal * 
 i + y  î 

 Im ganzen Hif ‘il 
 a + y  ê          z.B. 

 PK:     <   
 Narr.: *** 

 AK**:    <  
 PK:     <  
 Narr.:   

 * Der PK-Stammvokal ist a.  
 **  In der AK ist es das ursprüngliche, in der PK das noch vorhandene a des Präformativs.  
 ***  Ohne Tonzurücknahme gegen § 3.3.1. 
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10.4.2 Verba Primae (I) waw = "  

1. Wurzelanlautendes  ist in  übergegangen (  § 4.1.1), d.h., die Verba 
Primae waw sind (wie die I yod ) im Lexikon unter  als 1. Radikal aufzu-
suchen; z.B. 

 * w š b      sich setzen, sitzen, bleiben, wohnen 

 * w b š     trocken sein, vertrocknen, verdorren 
 

2. Schwache Formen finden sich (vgl. " ) 

 überall dort, wo der 1. Radikal die Präformativsilbe schließen  
 müsste, also in der PK Qal, in der AK und dem Part. Nif ‘al, im  
 ganzen Hif ‘il und Håf‘al. 

 In der PK Qal sind zwei Bildungsweisen zu unterscheiden: 

   Verben 
 mit PK-Stammvokal a* mit PK-Stammvokal e < i** 
 werden wie die Verba haben ein unveränderlich 
 Primae yod gebildet; langes ê im Präformativ; 

 z.B.  von  z.B. von  

    /      /    
 
 In der AK und dem Part. Nif ‘al und dem ganzen Hif ‘il kontra- 
 hieren der Präformativvokal*** und das waw (  § 4.2.2): 

a + w ô 

 z.B.      Nif ‘al    Hif ‘il     

 AK:  <  AK:  <  

 Part:  <  PK:    <  

   Narr.:   
  
 Im ganzen Håf ‘al kontrahieren der ursprüngliche Präformativ- 
 vokal und das waw (  § 4.2.2): 

u + w û

 z.B. 
 AK:  <  PK:   <  
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 Im Impt. und Inf. cons. Qal der Verben mit dem PK-Stamm- 
 vokal e < i. 

 Hier ist das waw elidiert (  § 4.1.4)*; z.B. Impt. Qal von  

  ( ),   ,  ,    

 Der Inf. cons. Qal wird durch  erweitert und segoliert; z.B. 

   >  >  >   

  mit  :  (  § 4.3.2.1) 

  mit Suff.:   (  § 4.3.2.3) 

Dagegen lautet der Impt. bzw. Inf. cons. Qal  beim PK-Stammvokal a wie bei den 
Verba primae yod bzw. wie beim starken Verb (Qal II);  

z.B.  bzw.  

 * Möglicherweise handelt es sich hier bei einigen Verben um eigentliche Verba Primae yod. 
 **  Wahrscheinlich ist bei diesen Verben von einer zweiradikaligen Basis auszugehen:  
  PK Qal < .  
 ***  In der AK ist es das ursprüngliche, in der PK Hif. das noch vorhandene a des Prä- 
  formativs. 

 
3. Alle anderen Formen werden stark gebildet, wobei in der PK Nif. 
(bisweilen auch im Hitp.) das waw als Konsonant erhalten ist; z.B. 

 PK Nif.:     Inf. cons./Impt. Nif.:    

10.4.3. Verben mit Besonderheiten 

  „gehen“ 

  wird in der PK, im Impt., Inf. cons. Qal und im ganzen Hif. 
 wie ein Verb I waw (Stammvokal e < i) gebildet; z.B. 

 PK Qal:      Narr.:    

 Impt.:  ( ), , ,  

 Inf. cons.:  ;   mit  :   

 AK Hif.:  

 PK:  ;   Narr.:   
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  „erkennen, wissen, erfahren“ 

  hat in der PK Qal (wegen des Laryngals) den Stammvokal a, 
 wird aber wie  gebildet; z.B. 

 PK Qal:     Narr.:    

 Impt.:  (  ), ,  ( fem. Pl. ist nicht belegt.) 

 Inf. cons.:    mit  :  

 AK Hif.:   

 PK:   
 

   „in Besitz nehmen, (be)erben“ 

  hat im Qal den PK-Stammvokal a, bildet aber einen 
 schwachen Impt. und Inf. cons. Qal ; z.B. 

 PK Qal:    Narr.:  

 Impt.:  

 Inf. cons.:  ( ) 

 

   „können, vermögen, überlegen sein“ 

  hat in der PK (Pass.?) Qal  ein unveränderliches u im Präfor- 
 mativ; z.B. . Besonderheiten der Formbildung: 

 AK: 

 3. masc. Sg. AK Qal :  3. com. Pl. AK Qal :    

 PK: 

 3. masc. Sg. PK Qal :  2. masc. Sg. PK Qal :  

 1. masc. Sg. PK Qal :   

 3. masc. Pl. PK Qal :   1. com. Pl. PK Qal :  

 

 Verben mit  als 2. Radikal 

 Einige Verben – vor allem solche mit  als 2. Radikal – bilden 
 Formen in Analogie zu den Verba Primae nun, d.h., mit  forte 
 im 1. sichtbaren Radikal; z.B. 

 a)   * 3. masc. Sg. PK Qal   „(aus)gießen“ 

 b)    1. com. Sg. PK Qal   „formen, bilden, schaffen“ 

 c)    1. com. Sg. AK Hif.   „anzünden, verbrennen“ 

 *  Achtung, bisweilen fehlt  forte, d.h., es werden Formen ohne Verdoppelung 
   (Längung) gebildet. 
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 Von  „geben“ sind nur Formen des Imperativs belegt: 

   (  ), ,    ( fem. Pl. ist nicht belegt.) 

 Diese sind häufig nur als Interjektion (auf!, wohlan!) zu übersetzen. 

 

 Zu   „hinausgehen, -ziehen“ und  „(sich) fürchten, ehr- 
 fürchtig sein“  §  10.8.2 . 

10.4.4 Häufig vorkommende Verben 

1. Eigentliche Verba Primae yod ; z.B. Qal , Hif.  

  Hif. heulen, weh- 
  klagen 

  aufwachen 

  saugen; Hif. säugen 

 (  schlafen; ohne Hif. ) 

  Hif. sich nach  
  rechts wenden 

  gut sein/gehen, 
  gefallen; Hif. gut 
  handeln/machen 

            (          schön sein; vgl. § 10.8) 

 

2. Eigentliche Verba Primae waw ; z.B. Qal , Hif.  

  sich setzen, sitzen,  
  bleiben, wohnen 

  gehen 

  erkennen,  wissen,  
  erfahren 

  gebären, erzeugen  

  hinausgehen, 

  -ziehen 

  hinabgehen,  

  -steigen 

 

3. Verba Primae waw/yod; Qal wie I yod, Hif. usw. wie I waw 

  können, vermögen, überlegen sein 

  Qal/Hif. hinzufügen, fortfahren 

  fürchten, sich fürchten, ehrfürchtig sein 

  in Besitz nehmen, (be)erben; Hif. vertreiben, in Besitz  
  nehmen 

  Hif. helfen, retten 

  trocken sein, vertrocknen, verdorren (etymologisch wohl " ) 

  Hif. preisen, loben, bekennen, danken; Hit. bekennen 
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  Pi. züchtigen, zurechtweisen 

  raten, beraten, Planen 

  (aus)gießen 

  formen, bilden, schaffen 

 II Hif. lehren, unterweisen 

  Nif. übrig sein/bleiben; Hif. übrig haben/lassen 

Formensammlung (Auflösung: S. 203) 

(             

(             

(            

(            

Seltenere Formen    

(            

(               

Formen unterschiedlicher Herkunft 

(             

(            

Wendungen und Sätze 

           

    

      

       …   

        

        

      

…      

Eigenname: Jakob 



160 § 10 Das Schwache Verb 

10.5 Verba Mediae (II) geminatae bzw. vocalis  
=  – Verben (Tab IX/X) 

Gemeinsame Merkmale: 

 a)  Gedehnter Präformativvokal 
 überall dort, wo der 1. Radikal die Präformativsilbe schließen 
 müßte, also in der PK Qal, in der AK und dem Part. Nif ‘al,  
 im ganzen Hif ‘il und Håf ‘al. 
   
 Vorton 

     < a* in der PK Qal ; AK (+ Part.) Nif. 

    PK (+Impt. und Inf.) Hif.;  

     < i  in der PK Qal II; AK (+ Part.) Hif. 

    < u im ganzen Håf. 

 
     b) Reduzierter Präformativvokal   (bzw.)  bei fortrückendem 

Ton. 

 Vokalische Afformative sind unbetont angefügt. 
  Vor konsonantischen Afformativen steht meist ein betonter 

Infixvokal. 

 ô (  ) in der AK    æ (    ) in der PK und im Impt. 

 * Ursprüngliches oder noch vorhandenes a. 

10.5.1 Verba Mediae (II) geminatae (III=II) = "  (Tab IX)  

Besondere Merkmale: 

  Verdoppelter 2. Radikal (  forte). 

  Der Stammvokal ist in der PK Qal I  o, im ganzen Nif ‘al  a und  
 im ganzen Hif ‘il  e (Merkwort: Tomate). 
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10.5.1.1. Die Verba Mediae geminatae haben eine zweikonsonantige Basis 
mit kurzem Vokal und gelängtem, d.h., verdoppeltem 2. Radikal (* ). 
 
10.5.1.2. Durch Wiederholung des 2. Radikals werden starke Formen 
gebildet 
 

 in den Doppelungsstämmen, in denen dann der 2. Radikal dreifach 
 begegnet; z.B. 

  Pi.  Pu.  Hit.  

 in den Parallelstämmen, die häufig anstelle der Doppelungsstämme  
 verwendet werden; z.B. 

  Polel Polal  Hitpolel 

        

        zur Metathesis vgl. § 4.1.3 

 im Inf. abs. und Part. Qal ; z.B. 

  Inf. abs. Part. akt. Part. pass. 

      

 bisweilen in der 3. Sg. und Pl. AK Qal (meist Qal I); z.B. 

     

 
10.5.1.3. Alle anderen Formen sind schwach und weisen die oben 
genannten Merkmale auf. 
 
Der Stammvokal entspricht dem Vokal, der beim starken Verb beim 
2. Radikal steht; 
 
Ausnahmen: PK (+ Impt.) Nif ‘al und das ganze Hif ‘il. 
 

In der PK Qal I steht in der unbetonten geschärften Silbe [  § 4.3.2.1] u, im Hif ‘ il i, das in 
der betonten Silbe zu a werden kann [  § 4.2.1.2]. 
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Paradigma:  /  

 Qal I Qal II Nif ‘al Hif ‘il Håf ‘al 

AK 3. masc.* 

 2. masc.** 

 Pl. 3. com. 

PK 3. masc.* 

 Pl. 3. fem.** 

  

    

  

   

  

  

    

   

   

  

  

    

   

  

  

   

    

   

   

  

  

    

   

  

  

Narr.        -      

Impt.  -   - 

Inf. cons. ) ( -   - 

Part.    ***   

 *  Kein  forte im letzten Konsonanten (  § 3.2.2), d.h., bei den afformativ- und  
  suffixlosen Formen. 
 **  Der Infixvokal trägt den Ton; Ausnahme: 2. masc./fem. Pl. AK.  
 ***  Das Partizip ist der AK (und nicht der PK) entsprechend gebildet. 

10.5.1.4 Problemformen 

 Vor allem in der PK Qal, Hif ‘il und Håf‘al ist bisweilen – wie im 
 Aramäischen, aber auch in anderen semitischen Sprachen - nicht 
 der zweite, sondern der erste Radikal dageschiert *. Man spricht dann  
 von sog. aramaisierenden Formen; z.B. 

   „normal“  „aramaisierend“     

 Qal      I nun ; Nif. II vocalis 

 Hif.      I nun im Jussiv 

 Håf.      I nun 
 * Möglicherweise wollten die Masoreten hier durch Sicherung des kurzen 
  Präformativvokals auf Bedeutungsunterschiede aufmerksam machen. 

 PK Nif.       I nun 

 Narr. Qal II  {Nebenf.}       I waw und III yod/he 

 AK Qal II    Impt. Qal I nun und
         Pi. III yod/he 
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 Nicht selten begegnen Formen mit Reduplikation der zweikon-
sonantigen Basis; z.B.  rollen, wälzen 

  Pilpel  Hitpalpel 

     

10.5.1.5 Häufiger vorkommende Verben 

  Pi. loben, preisen; Hitp. sich rühmen 

  Pi. entweihen 

  gnädig sein 

  messen 

  bitter sein 

  umgeben, umgehen, sich wenden; Hif. wenden 

  Hitp. beten 

 I zusammenschnüren, eng sein; Hif. bedrängen 

  gering/schnell/leicht sein; Pi. verfluchen, für verflucht  
  erklären 

  jubeln, jauchzen 

  schlecht / böse sein; Hif. schlecht handeln, schaden 

  verödet sein, sich entsetzen 

  vollständig / fertig sein, ein Ende nehmen 

Formensammlung (Auflösung: S. 204) 

(            

(             

(             

(              

Seltenere Formen 

(              

(             
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10.5.2 Verba Mediae (II) vocalis (û, ô, î) = / "  (Hohle Wurzeln) (Tab X) 

Besondere Merkmale der Verba Mediae û : 

  Zitationsform  (Inf. cons. Qal ). AK Qal : , ,    
 usw. 

 Der Stammvokal ist in der PK Qal  u, im ganzen Nif ‘al  o und  

 im ganzen Hif ‘il  i (Merkwort: Utopie). 

 
10.5.2.1 Die verba mediae vocalis haben eine zweikonsonantige Basis mit 
von Haus aus langem Vokal. 
 
Da die mediae û, ô, î in der 3. masc. Sg. AK Qal nicht voneinander zu 
unterscheiden sind ( , , ), werden sie im Inf. cons. (= Impt.) 
zitiert: , ,  usw. 

1. Anm.: Bisweilen geht man auch von einer dreiradikaligen Wurzel aus, in der das waw/yod 
schwach geworden sei (*   ). 
2. Anm.: Verben mit konsonantischem waw/yod als zweitem Radikal (z.B.  „hoffen“, 

 „sein, werden, geschehen“) gehören nicht zu den Verba Mediae vocalis. 

 
10.5.2.2 Starke Formen werden nur in den Parallelstämmen zu den Doppe-
lungsstämmen, die selbst kaum gebräuchlich sind, gebildet (  II gemi-
natae); z.B. 
  Polel  Polal  Hitpolel 
       

 
10.5.2.3 Alle anderen Formen sind schwach und weisen die oben genannten 
Merkmale auf. (Der Infixvokal vor konsonantischem Afformativ findet 
sich allerdings fast nur in der AK Nif. und Hif. und in der PK Qal und 
Hif.) 
Der lange Stammvokal ist vor konsonantischem Afformativ ohne Infix-
vokal gekürzt; das Håf‘al wird in Analogie zu den verba I waw mit kurzem 
Stammvokal gebildet. 
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Paradigma:  

 Qal Nif ‘al Hif ‘il Håf ‘al 

AK 3. masc. 

 2. masc. 

     Pl. 3. com. 

 

PK 3. masc. 

     Pl. 3. fem. 

  

    

  

  

   

  

  

  ** 

   

  

  

 

  

  * 

  

  

    

  

  

   

    

  

  

 

Impt.     

Inf.cons.       

Part.   ***    

 *  Der Infixvokal trägt den Ton; Ausnahme: 2. masc./fem. Pl. AK. 
 **  In der 2. masc./fem. Sg. und 1. com. Sg./Pl. Nif. wird wegen des Infixvokals o der Stamm- 
  vokal zu u (Dissimilation). 
 ***  Das Part. ist der AK (und nicht der PK) entsprechend gebildet. 

 
Im Qal und Hif. werden in der PK für den Jussiv und Narrativ Formen 
ohne den typischen langen Vokal gebildet (Kurzformen [KF]); z.B. 
 

 PK Qal:  KF (Jussiv):    Narr.:    

 PK Hif.:  KF (Jussiv):    Narr.:    

10.5.2.4 Besonderheiten der Verba Mediae ô und î 

Besonderheiten begegnen vor allem im Qal: 

 Bei den verba mediae ô, die sehr selten sind (  hell werden, 
 leuchten;  sich schämen, zuschanden werden;  gut sein 
 [nur AK; zum PK  ]; zu   6.), ist der Stamm- bzw. 
 Themavokal im Qal durchgängig o, der Präformativvokal e; z.B. 

 AK Qal :    (= Impt./Inf./Part.) 

 PK Qal :    Narr.:   
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 Die Verba Mediae î bilden die AK und das Part. Qal wie die  
 Mediae û; z.B. 

  (= Part.), ,   usw. 

 Selten begegnen auch Formen mit i wie z.B.  . 

 In der PK, im Impt. und Inf. cons. Qal ist der Stamm- bzw. 
 Themavokal i, der Präformativvokal  (vgl. die Mediae û im Hif.);  
 z.B. 

 PK Qal:    KF (Jussiv):     Narr.:    

 Impt.:    Inf. cons.:   (aber auch ) 

10.5.2.5 Problemformen 

   3. masc. Sg. AK Qal = Part. Qal 

  3. fem. Sg. AK Qal ; dagegen aber:   fem. Part. Qal 

  3. com. Pl. AK Qal ; dagegen aber:   III yod/he 

  Impt. = Inf. cons. = (selten) Part. Pass. Qal 

  Inf. abs. Qal  Inf. cons. Qal  Med. geminatae 

  Jussiv (KF) Qal  PK Qal  Med. geminatae 

  Jussiv (KF) Hif.  PK Hif.  Med. geminatae 

  3. masc. Sg. PK Nif.  PK Qal  Prim. nun oder 
    Med. geminatae (aram. Form) 

 Gelegentlich (vor allem im Hif. ) begegnen wie bei den Verba 
Mediae geminatae sog. aramaisierende Formen, d.h., Formen mit 
 dageschiertem ersten Radikal und kurzem Präformativvokal in der 
 geschärften Silbe. Bei diesen ist mit einer von der „Normalform“ 
 abweichenden Bedeutung zu rechnen (  § 10.1.4.1);  

 z.B.   im Hif. : 

 AK:   PK:      „Ruhe verschaffen“ 

           „stellen, setzen, legen, (be)lassen“ 

 Bisweilen finden sich wie bei den Verba Mediae geminatae 
 Stämme mit Reduplikation der zweikonsonantigen Basis;  

 z.B. von  „fassen, versorgen“: 

 Pilpel Pulpal 

   



 5. Verba Mediae (II) geminatae bzw. vocalis =  - Verben 167 

 Auch sonst sind die Verba Mediae vocalis bisweilen nicht von  
 den Verba Mediae geminatae zu unterscheiden. So bei den  
 afformativ- und suffixlosen Formen im Narr. Qal und Hif. im 
ganzen Håf. und im Impt. und Inf. Hif. Hier helfen nur Voka-
belkenntnisse bzw. Nachschlagen in der Reihenfolge 

 1.  (II waw )    2.  (II yod ) 3.  (III=II) 

 weiter (  Faustregeln, §  10.9). 

10.5.2.6 Verben mit Besonderheiten 

    „kommen, hineingehen“ 

  a) In der AK und dem Part. Qal steht a in der Stammsilbe; z.B. 

 AK:   Part.:  

     

  b) In der PK, im Impt. und Inf. cons./abs. Qal steht o in der  
 Stammsilbe, als Präformativvokal aber a ; z.B. 

 PK:   Narr.:  Impt./Inf.:  

   „sterben, tot sein“ 

  wird wie  gebildet; nur in der AK und dem Part. Qal steht 
 e in der Stammsilbe; z.B. 

 AK:   Part.:   

     

  ( )  (zum a  § 4.2.1) 

  Laryngal-Verben  

  a) Bei den Verba Primae laryngalis kommen in der AK Hif. Formen 
 vor, die  anstelle von  haben;  

 z.B. von    Hif.:      „als Zeugen anrufen“ 

  

  b) Bei den Verben mit einem Laryngal oder  als Endkonsonanten 
 wird im Narr. und Jussiv Qal und Hif. der Stammvokal durch a 
 verdrängt; dadurch kommt es hier zu identischen Formen;  

 z.B. von   „ruhen“ 

 PK Qal :       

      KF (Jussiv):    Narr.:     

 PK Hif.:       
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10.5.2.7 Häufig vorkommende Verben 

  kommen, hineingehen, (von der Sonne:) untergehen;  
  Hif. bringen 

  sterben, tot sein; Hif. sterben lassen, töten 

   aufstehen, sich erheben; Hif. aufstellen, erstehen lassen 

 /  setzen, stellen, legen 

  um-, zurückkehren, etwas wieder tun 

  Nif. fest stehen / sein, Bestand haben, bereit sein 

  (ab)weichen, sich wenden, einkehren;  
  Hif. entfernen, abschaffen 

  hoch/erhaben sein, sich erheben;  
  Hif. erheben, erhöhen, aufrichten 

  hell werden, leuchten 

  sich schämen, zuschanden werden 

  gut sein (PK  ) 

   verstehen, einsehen, (be)merken; Hif. verstehen, belehren 

  sich als Schutzbürger aufhalten, weilen 

  jubeln, jauchzen 

   Recht schaffen, Gericht halten 

 /  übernachten, wohnen 

   ruhen; Hif. Ruhe verschaffen ( ); stellen, setzen, legen,  
  (be)lassen ( ) 

  fliehen  

  Hif. als Zeugen anrufen / bestellen, bezeugen, ermahnen 

  wach sein, sich regen; Pol. / Hif. (auf)wecken, erregen 

  sich ausbreiten / zerstreuen; Hif. zerstreuen 

  laufen 

  einen Rechtsstreit führen, streiten, hadern 

  singen 

  setzen, legen, machen zu 
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Formensammlung (Auflösung: S. 205) 

(             

(              

(            

(              

Seltenere Formen 

(             

(             

Formen mit unterschiedlicher Herkunft 

(             

(             

Wendungen und Sätze 

     …  

        

         

      

        

        

    

Eigenname: Mose 

: Dornbusch 
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10.6  Verba Tertiae (III yod/he) infirmae = "  (Tab XI) 

 Merkmale der schwachen Formen: 

 Vorne stark, d.h., die Präformativsilbe und der 1. Radikal 
 sind vokalisiert wie beim starken Verb (  aber zu den 
 Kurzformen). 

 Vokalische Afformative sind betont direkt an den 2.  Radikal 
 angefügt (  dagegen II vocalis). 

 Vor konsonantischen Afformativen steht  als Vokal-
 buchstabe für i oder e in der AK, für æ in der PK und im 
 Impt. 

 Der Inf. cons. hat die Endung . 

  

10.6.1 Die Verba Tertiae infirmae ( " ) waren ursprünglich starke Verben 
mit  als 3. Radikal (oder auch , das zu  geworden ist; vgl. § 4.1.1). Dieses 
wird noch sichtbar: 

 an der einzig regelmäßig stark gebildeten Form, dem Part. pass. 
 Qal ; z.B. von  

      

 an den Formen mit konsonantischem Afformativ, bei denen das  
 noch als Vokalbuchstabe steht; z.B. 

         

 an der Nomenbildung, bei der das  ebenfalls häufig als 
 Vokalbuchstabe (bisweilen auch als Konsonant) steht; z.B. 

    Frucht, vgl.  fruchtbar sein 

     Obergemach, vgl.  hinaufgehen 

 im sprachgeschichtlichen Vergleich (z.B. mit dem Ugaritischen 
 oder Moabitischen). 

 

10.6.2 Das ursprüngliche  (bzw. ) wurde elidiert oder kontrahiert (  
§ 4.1.4 und § 4.2.2), so dass nun – bis auf das Part. pass. – alle Formen 
schwach, also zweiradikalig gebildet werden. 



 6.  Verba Tertiae (III yod/he) infirmae = "  171 

Da die Vokalisation der Präformativsilbe und des 1. Radikals (und die 
Dageschierung des 2. Radikals in den D-Stämmen) der des starken Verbs 
entspricht, die Schwäche also nur das Formenende betrifft, ergibt sich ein 
sehr systematischer (vielleicht auch sekundär vereinheitlichter) Aufbau des 
Paradigmas: Was für einen Stamm gilt, gilt für alle Stämme.  

 Vokalische Afformative treten betont direkt an den 2. Radikal (ent-
 sprechend die Suffixe mit ihren Bindevokalen); z.B. 

 Qal Nif‘al Pi‘el 

    

      

 (Suffixformen z.B.  , ) 

 Einen Sonderfall stellt die 3. fem. Sg. AK dar: Sie wird mit der  
 älteren Femininendung  gebildet (z.B.  , so immer vor 
 Suffixen  § 8.7.4 ), an die dann noch zuallermeist die Endung   
 angefügt ist; z.B. 

           

 Konsonantische Afformative haben das ursprüngliche  als Vokalbuch- 
 staben mit einem dem yod homogenen Vokal vor sich. Dieser  
 betonte Vokal ist: 

 

   Qal Nif ‘al Pi‘el 

 

oder 

 

in der AK 

          

 

     

 
in der PK 

im Impt. 
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  Die afformativlosen Formen haben das  als Vokalbuchstaben* für 
 einen jeweils typischen auslautenden langen Vokal**. Dieser Vokal 
 ist: 

 

   Qal Nif ‘al Pi‘el 

 

in der AK 

 
im Part. fem. 

    

 

    

 

in der PK*** 

 
im Part. masc. 
     st. abs. 

    

 

    

 

im Impt. 

 
im Part. masc. 
     st. cons. 

    

 

     

 im Inf. cons.     

 *  Verben mit  als Konsonanten (z.B. ) sind starke Verben (verba tertiae laryngalis). 
 **  Bisweilen wird wegen des langen Vokals (analog zu II voc.) hier eine Verbklasse III  
  vocalis angenommen.  
 ***  Besondere Kohortativ- bzw. Adhortativformen sind so gut wie nicht belegt (  aber ). 

 

 Der Inf. cons. ist durch die Endung  erweitert. 

 Der Inf. abs. endet auf  (Qal, Nif., Pi., Pu.) oder   (Nif., Pi., Hit., 
 Hif., Håf. ) und selten auf  (Hif.). 

 Bei den afformativlosen Formen der PK und des Impt. finden 
 sich neben den genannten Langformen (LF) sog. apokopierte 
 Formen, Kurzformen (KF), bei denen der auslautende Vokal und 
 das  fortgefallen (apokopiert) sind; z.B. 

   Qal Nif‘al Pi‘el 

 PK      

 Impt.     
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 Die Kurzformen der PK sind vor allem als Narr. und Jussiv 
 verwendet worden. 

 Das Nebeneinander von LF und KF beim Impt. und das nicht 
 seltene Vorkommen gerade der 1. com. Sg./Pl. LF im Narr. könn-
 ten möglicherweise darauf hinweisen, daß auch bei den III 
 yod/he – jedenfalls teilweise – zwischen Formen mit und ohne  
 cohortativum bzw. adhortativum unterschieden worden ist. 

 Im Qal und Hif ‘il entsteht durch den Fortfall des  eine doppelt 
 geschlossene Silbe (Typ a), die meist aufgesprengt ist (Typ b;  
 § 4.3.2.3). Bisweilen – beim Qal – wurde auch nur der Präfor- 
 mativvokal gedehnt (Typ c;  § 4.2.1.2), oder aber es finden sich  
 beide Veränderungen (Typ d); z.B.  

 KF/Narr. Qal  Hif ‘il 

 a)        

 b)       * 

 c)     

 d)    
 *  Zum  im Präformativ  § 4.3.2.3 Segolata; § 7.1. 

10.6.3 Verben mit Besonderheiten  

  Verba Primae laryngalis 

  a) Der Aufsprengungsvokal bei den KF ist a (  § 4.3.2.3.b); z.B. 

          

  b) Wenn in der PK Qal der Präformativvokal a ist (auch æ und i 
 kommen vor*), sind die Formen der PK Qal und der PK Hif ‘il 
 weitgehend identisch; z.B.  

  PK KF/Narr.  KF/Impt. 

 Qal   **   - 

 Hif.      

  *  Z.B.   oder  bzw.  (vgl. dazu I yod; z.B.  ohne Tonzurück- 
   nahme;  § 10.4.1).  
   **  Zur „weichen Verbindung“ bzw. „Nachschlagsilbe“  § 4.3.2.4. 
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   „sein, werden, geschehen“;  „leben, am Leben bleiben“ 

  a) In der PK Qal (und der AK Nif.) ist der Präformativvokal (trotz 
 des Laryngals) i; z.B. 

 PK Qal :    AK Nif.:    

     

  b) Bei den Kurzformen wird – wegen des Semivokals yod – als Auf-
 sprengungsvokal i verwendet (  § 4.3.2.3.c), das mit dem yod zu 
 langem î kontrahiert (  § 4.2.2) und den Ton auf sich zieht. 
 Letzteres bewirkt, daß der kurze Präformativvokal zu  
 reduziert wird (vgl. auch §  10.5 ); z.B. 

  KF/Jussiv +   KF/Narr. KF i.P. 

       /  *      

              

   * bzw. LF  

  c) Anlautendes  bzw.  hat statt  simplex meist ; 
 z.B.  

  AK Inf. cons. Impt. 

        

 In der Verbindung mit  ,  ,   oder  steht (im Gegensatz zu 
 § 4.3.2.2.b) meist  simplex bei dem Laryngal und i bei der 
 Partikel (Ausnahme:   beim Impt.); z.B. 

  AK Inf. cons.+  Impt.+  

          

  d)  bildet in der 3. masc. Sg. AK Qal neben  auch eine den  
 Verba Mediae geminatae entsprechende Form:  

  „(sich) beugen, sich niederwerfen, anbeten“  

  a)  begegnet nur in dem Stamm Hištaf ‘el, der im Hebräischen 
 allein im Zusammenhang mit  vorkommt; z.B. 

  AK PK (LF) Inf.cons.(+ ) 

       ( ) 

Bevor die Wurzel bzw. der Stamm durch andere semitische Sprachen bekannt wurde, hat 
man (so noch in den älteren Grammatiken und Lexika) die entsprechenden Formen als 
Hitpa‘el (mit Metathesis  § 4.1.3) der vermuteten Wurzel  bestimmt. 
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 b) Bei den Kurzformen wird wegen des Semivokals waw als Auf-
 sprengungsvokal u verwendet (  § 4.3.2.3.c), das mit dem waw 
 zu langem û kontrahiert (  § 4.2.2.1). Der Ton bleibt auf der 
 vorletzten Silbe; z.B. 

   KF/Narr.  3. masc. Pl. Narr. 

      aber   

   „sehen“; Nif. „sich sehen lassen, erscheinen“; Hif. „sehen  
 lassen,  zeigen“ 

  a) In der PK Qal begegnen Kurzformen mit unterschiedlichem 
 Präformativvokal (a oder e) und mit æ als Aufsprengungsvokal; 
 z.B. 

  PK (LF) KF/Narr. (masc.) KF/Narr. (fem.) 

    = Hif.           

  b) Das Nif ‘al und Hif ‘il wird (unter Berücksichtigung der Beson-
 derheiten der verba primae laryngalis) regelmäßig gebildet; z.B. 

  AK PK (LF) KF/Narr. 

 Nif.     

 Hif.    

Zum Vergleich zwischen Formen von  und   Tab XII. 

   „begegnen, (an)treffen“ 

 Zwischen den Verba III yod/he und III ’álæf  ist es zu zahlreichen 
 Formangleichungen gekommen, so zwischen  und  
 „rufen, nennen, lesen“; das wichtigste Beispiel ist     
 (Inf. cons. Qal +  von ), das als Adverb „entgegen“ 
 gebraucht wird; z.B. 

  mir ... dir (masc.)... ihm ... ihr entgegen 
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10.6.4. Häufig vorkommende Verben 

   sein, werden, geschehen 

  hinaufgehen, -steigen; Hif. hinaufführen, -steigen lassen 

  tun, machen 

  Pi. befehlen, beauftragen 

  sehen; Nif. sich sehen lassen; Hif. sehen lassen, zeigen 

  (auf)bauen 

  aufdecken, entblößen, fortgehen müssen 

  Hištaf. (sich) beugen, sich niederwerfen, anbeten 

  leben, am Leben bleiben; Pi./Hif. am Leben erhalten 

  fertig sein / werden, aufhören, enden 

 I antworten, (die Stimme) erheben, erhören 

 II elend / gebeugt sein; Pi. bedrücken, Gewalt antun 

  zahlreich sein / werden; Hif. zahlreich machen, vermehren 

  trinken  

  Hif. tränken, zu trinken geben 

  (be)weinen 

  schwanger sein / werden, empfangen 

  huren, Hurerei treiben 

  schauen, erblicken 

  krank sein / werden 

  sich lagern 

  entbrennen, heiß / zornig werden 

  Pi. bedecken 

  loskaufen, auslösen 

  sich wenden 

  Pi. hoffen, warten 

  kaufen, erwerben 
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  begegnen, (an)treffen 

  hart / schwer sein; Hif. verhärten 

  weiden, hüten 

  Gefallen haben an 

  gefangen wegführen 

Formensammlung (Auflösung: S. 206) 

(             

(            

(               

(              

Seltenere Formen 

(            

(                

Formen unterschiedlicher Herkunft 

(            

(              

Wendungen und Sätze 

   *    

            

          

       

      

        

           

  **   

* Subjekt: Mose    ** III  süß/angenehm sein 

 : Dornbusch 
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10.7 Verba Tertiae (III) ’álæf = "  

Merkmale der schwachen Formen:  

Die Verba III ’álæf sind als solche meist erkennbar, da das  normaler-
weise im Schriftbild erhalten ist. 

 

10.7.1 Die von Haus aus starken Verba Tertiae ’álæf  bilden schwache Formen 
überall dort, wo der 3. Radikal, das , die Silbe schließen müsste, d.h. 

 bei den afformativlosen Formen und 

 bei den Formen mit konsonantischem Afformativ. 

Hier verliert das  seine konsonantische Funktion (  § 4.1.4) und  
quiesziert (  § 2). 

 

10.7.2 Der dem quieszierenden  vorausgehende Vokal ist 

 der des starken Verbs bei den afformativlosen Formen; 
 allerdings wird in der nun offenen Endsilbe a zu  gedehnt. Der 
 Stammvokal der PK Qal ist a (entsprechend den verba III 
 laryngalis). 

 e in der AK* (und im Part.), æ in der PK (und im Impt.) bei den 
 Formen mit konsonantischem Afformativ ; z.B. 

 

 Qal Nif ‘al Pi‘el Hif ‘il 

AK 

 

PK 

 

    

    *  

wie Qal I    

   

** 

   

  

  

  

   

  

  

  

   

  

 

Impt. 

 

    

   

  

 

  

  

  

 

Part. masc. 

         fem. 

    

   

  

- 

   

 

  

 

    *  Ausnahme: AK Qal I; hier steht  vor dem quieszierenden ! 
 **   Formgleich mit dem Partizip. 
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10.7.3. Häufig vorkommende Verben 

 *  rufen, nennen, lesen; Nif. gerufen / genannt werden 

  sündigen, sich fehlverhalten 

    voll sein, (er)füllen; Pi. füllen, voll machen 

  finden, antreffen; Nif. gefunden werden, sich finden lassen 

  (er)schaffen 

    unrein sein / werden; Pi. verunreinigen; Hit. sich  
  verunreinigen 

  Nif. wunderbar sein 

  heilen 

  hassen, Hass haben auf 

  * Zu   § 10.6.3 zu . 

 

 

10.8   Doppelt schwache Verben (Tab XII) 

 

Merkmale der doppelt schwachen Formen: 

 Faustregel: Ist nur ein Radikal sichtbar und sonst kein beson-  
 deres Merkmal vorhanden, handelt es sich um ein I nun und 
 III yod/he Verb ( "  + " ) 

 Ansonsten gilt die Addition der genannten Merkmale 
 schwacher Formen 

 
10.8.1 Doppelt schwache Verben weisen die Eigentümlichkeiten zweier 
schwacher Verbklassen auf, deren Merkmale sozusagen „addiert“ werden; 
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z.B.  (Merkmale  Hif ‘il +  I nun +   III yod/he) 
 

Bildungselemente/Merkmale/Form AK PK Impt. 
  

 Hif ‘il 
  forte im 1. sichtbaren 

 Radikal (= assimiliertes nun) im 
    „starken“ Konsonanten (Wurzel) 

 typischer auslautender 
 Vokal +  
 

 
  
 
 

 
 

 

 
  
 
 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 

   = Langform         

   = Kurzform  *  *   

 *  forte steht nicht im letzten Konsonanten eines Wortes, wenn dieser vokallos ist;  
    § 3.2.2. 
 
Nach diesem Verfahren lassen sich auch die meisten Formen anderer doppelt schwacher 
Verben erklären. Da sie oft aber nicht ohne weiteres erkennbar sind, helfen – neben der 
Merkmalbeobachtung – vor allem gute Vokabelkenntnisse weiter. 

10.8.2 Häufig vorkommende Verben und Formen 

  Verba I nun und III yod/he ( "  und " ) 

  a)   Hif. „(er)schlagen“ 

  b)   „ausstrecken, neigen, abbiegen“; Hif. = Qal  u. „beugen“ 

 Qal PK:  , ,  

  Impt.:   

  Inf. cons.:  ( ) 

  Part. pass.: ,  

 Hif. AK:  ,  

  PK:  , , ,  

  Impt.:  ,  

  Inf. cons.: ( )  

 

 

+ 

+ 
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  c)   Nif. „frei, schuldlos sein“; Pi. „ungestraft lassen“ 

 Nif. AK:  , ,   

  PK:    

 Pi. PK:   

  Impt.:   

  Verba I yod/waw und III yod/he ( / "  und " ) 

  a)   Hif. „preisen, loben, bekennen, danken“; Hitp. „bekennen“ 

 Hif. AK:   (= Impt.) 

  PK:  ,  

  Inf. cons.: ( ) 

 Hit. AK:    

  PK:   

  b) I „werfen, schießen“ 

 Qal AK:   

  Inf. cons.: , +  :   

 Hif. PK:  ,  

  Part.:   

  c) II Hif. „lehren, unterweisen“ 

 Hif. AK:   

  PK:  , ;  ;  

  Inf. cons.: ( ) 

  Part.:    

  Verba I ’álæf  und III yod/he ( "  und " ) 

  a)   „willig sein, wollen“ 

 Qal PK:  ;  
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  b)  „backen“ 

 Qal AK:  ,  

  PK:  ,   (3. fem. Sg. + Sf. 3. masc. Sg.) 

  Part.:  ,   

 Verba I nun und III ’álæf ( "  und " ) 

  a)   „erheben, tragen, nehmen“ 

 Qal AK:  ,   (einmal: ) 

  PK:  ;    zum Fehlen des   

    § 3.2.2;   (zweimal: ) 

  Impt.:  ; ;   

  Inf. cons.: , +  :  ,    +  :   

  b)   Nif. „prophezeien“ 

 Nif. AK:  ;    (einmal:  );  

  PK:  ;  

  Impt.:   

  Inf. cons.: ( ) 

  Part.:  ;  

  Verba I yod/waw und III ’álæf ( / "  und " ) 

  a)    „hinausgehen, -ziehen“ 

 Qal AK:  ,   

  PK:  , ;   ;  

  Impt.:  ; ;  

  Inf. cons.: ( / ) 

  Part.:  ( ) , ( ) , ( )  

 Hif. AK:  ;   

  PK:  , ( ) ; ( )  

  Impt.:  ;  

  Inf. cons.: ( ) 
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  b)   „fürchten, sich fürchten, ehrfürchtig sein“ 

 Qal AK:  ;  ;  ; ;   

  PK:  , ( ) ; ( ); ( ) 

  Impt.:  ;  

  Inf. cons.: ( ) (je einmal: , ) 

  Part.:  ;  

 Nif. PK:    

  Part.:   

Zu  kommen – II ô und II ’álæf ( "  und " ) –  §  10.5.2.6 . 

Formensammlung (Auflösung: S. 207) 

(          )(   

(             

(               

Seltenere Formen 

(             

(            

Formen unterschiedlicher Herkunft 

(              

(          

(    

Wendungen und Sätze 

         

      

            

      

          

         

…  

(Seltenere Eigennamen: Eglon, Moab, Amon, Amalek, Ehud, Gera;  Palme) 
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10.9 Faustregeln zum Erkennen schwacher Verbformen 

Die Verba I und III ’álæf  ( "  und " ) bleiben hier unberücksichtigt, da 
 meist im Schriftbild erhalten bleibt und so die jeweilige Wurzel leicht 

erkennbar ist (Wichtige Ausnahme:  [statt ] „ich werde sagen“). 
Verweise mit  beziehen sich auf Abschnitte innerhalb dieser Übersicht. 
 
 
 

1. Formen mit Präformativ (P) 

Typ Erkennungszeichen Wurzel 

    forte im ersten  

sichtbaren Radikal  = I nun ( " ) 
 

 
seltener: 

 PK Qal  (sog.  

 PK Hif. aramaisierende = III = II ( " ) 

 PK Håf. Formen) 

 PK Nif. 

 PK Nif.  = II waw ( " ) 

  PK Nif. (KF*)  = III yod/he ( " ) 

 in Angleichung an die I nun ( " ) werden einige 

 verba I yod/waw ( / " ) gebildet. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

    

a) 

  ( ) in der offenen P-Silbe = II schwach 

   ( -Verben) 

 

 

 Nachschlagefolge: 

1.  II waw ( " ) 

2.   II yod ( " ) 

3.   III = II ( " ) 

   =  III yod/he ( " ) I laryngalis in Pausa (  auch ) 
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b)     (e/ê) in der offenen P-Silbe  = I waw ( " )  

 
seltener: 

 PK Qal (KF*)  

 PK Nif. (KF) I laryngalis  

 PK Qal II 

 AK Hif.     

 AK Hif.   = II waw ( " ) 

 /   ganze Hif. = I yod ( " ) 

 

 

 

 

 

 

 

c) 

 

 (o/ô) in der offenen P-Silbe = (AK Nif.)Iwaw 

   (ganze Hif.)  ( " ) 

 

 

d)   

 auch 

  (i/î ) in der offenen P-Silbe = (PK Qal II) 

  I yod/waw ( / " ) 

 

 

 

e) 

 

 

 

 (u/û) in der offenen P-Silbe = (Håf. ) I waw 

  / II gem. bzw. voc. ( "  / -Verben) 

 

 

 

 

f)  **   (æ) in der offenen P-Silbe  = (Hif. KF) 

  III yod/he ( " ) 

 

 

 

 
  
 
 

Treffen  und  nicht zu  = III yod/he ( " ). 

oder: vorne stark, hinten schwach, d.h., die Prä-
formativsilbe bzw. der 1. Radikal ist vokalisiert
wie beim starken Verb    = III yod/he ( " ) 

oder:  –  –  = III yod/he ( " ) 
(Narr. Qal/Hif. I laryngalis) 

 

 
 

 

 
 

 * KF = Kurzform   
 **  Bei  oder    in der offenen P-Silbe  3. Weitere Merkmale. 

= III yod/he ( " )

= III = II ( " )
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2. Formen ohne Präformativ 

Typ Erkennungszeichen Wurzel 

  Zweiradikalig mit (a) = Impt. Qal 
       I nun ( " ); Pl.  

 
 

 Selten: 

 Impt. Pi. (KF)  = III yod/he ( " ) 

 3. masc. Sg. AK Qal  II = III=II ( " ) 

 

 

 

  Zweiradikalig mit (e) = Impt. Qal  I waw  
       ( " ); Pl.  

   
 

 selten:  

 Impt. Qal 

 Inf. cons. Qal  

 3. masc. Sg. AK/Part. Qal  nur von  

 
 

 
 

  Zweiradikalig mit (o/ô) = Impt./Inf. cons. III 
    = II ( " ) 

 
 

 selten: 

 Impt./Inf. (3. masc. Sg. AK/Part.) Qal = II waw ( " ) 

 Inf. abs. Qal   = II waw/yod ( / " ) 

 

 

 

  Zweiradikalig mit ( ) = 3. masc. Sg. AK/Part. 
       Qal  II waw ( " ) 

 
  

 selten: 

  3. masc. Sg. AK/Part. Qal  = II yod ( " ) 
 

 

 Zweiradikalig mit û  = Impt./Inf. cons. (Part. Pass.) 

      Qal  II waw ( " ) 
   

 

  Zweiradikalig mit î = Impt./Inf. cons. (Part. Pass.) 

      Qal II yod ( " ) 
 
 

  Zweiradikalig mit  = Inf. cons. Qal  I nun ( " ) 

       (+ Suff.  ) 
 

 

  I waw ( " ) (+ Suff. ) 
selten: 

  Inf. cons. Qal (III laryngalis) = I nun ( " ) 

 
 
 

    nur von  
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3. Weitere Merkmale (Formen mit oder ohne Präformativ) 

Typ Erkennungszeichen Wurzel 

    D geš forte im zweiten Radikal  = III = II ( " )  

 seltener:   Pi.   = III yod/he ( " ); 

     aber  und 2.1 

 

 

    (o/ô) vor konsonantischem Afformativ = 
(AK) II schwach (  – Verben) 

 
 

 
  

  (æ/æ)  vor konsonantischem Afformativ = 

(PK; vgl. Impt.) II schwach ( -Verben) 

   und III yod/he ( " ) 

 

 

 

 auch:   = (PK/Impt.) III yod/he ( " );  aber 1.3.  

     /   vor konsonantischem Afformativ = 

   (AK) III yod/he ( " ) 
 

 

 Konsonantisches Afformativ unbetont direkt am 
2. Radikal* = (AK Qal vgl. Håf. ) II waw/yod  
( / " ) betont 

 
 
 

  Vokalisches Afformativ unbetont direkt am 
2. Radikal*  = II waw/yod ( / " ) 

 
 

 Vokalisches Afformativ betont direkt am 
2. Radikal*  = II yod/he ( " ) 

 
 

 auch: 

Impt. Qal  = I nun ( " );  2.1 

Impt. Qal  = I yod/waw ( / " )  2.2 

 

 

 

    Doppeltes Afformativ nach dem 2. Radikal 
= 3. fem. Sg. AK III yod/he ( " ) 

 
 

  direkt am 2. Radikal  

= Inf. cons. III yod/he ( " ) 
 

 

  (o/ô) nach dem 1. Radikal = (sog. Intensiv-/ 

D-Stämme)  II schwach ( -Verben) 
 

 

 Verdoppelung zweier Radikale = 
   II schwach ( -Verben) 

 

 

 *   … ohne dass ein weiteres Erkennungszeichen gegeben wäre. 
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4. Doppelt schwache Formen und   und   

Typ Erkennungszeichen Wurzel 

  Nur ein Radikal ist sichtbar* = I nun ( " ) und 

   III yod/he ( " ) 

 
 

 

  
auch: 
Inf. cons. Qal  nur von  

 

 

 „gehen“ wird wie ein I waw ( " ) Verb gebildet  

 

 

 

Impt. Qal;   2.2 

Inf. cons. Qal;   2.7 

(AK) Hif.;   1.2 c 

 

  „nehmen“ wird wie ein I nun ( " ) Verb gebildet  

 
 
 

Impt. Qal   2.1 

Inf. cons. Qal   2.7 
Narr. Qal    1.1 

 

 *   … und sonst ist kein weiteres Erkennungszeichen gegeben. 
 

 

Analyseübung (Auflösung: S. 208) 

(              

(             

(             

(             

(              

(             
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